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Die vorliegende Arbeit  untersucht die Möglichkeit einer alternativen Schlackenfüh-
rung beim Wiedereinschmelzen chromhaltiger Kupferlegierungsschrotte. Es er-
folgt die Entwicklung einer Schlacke, die hochschmelzende Oxide gut aufnehmen 
bzw. deren Entstehung verhindern kann und so einen kontrollierten Schmelzpro-
zess unter Atmosphäre ermöglicht. Die Schlacke soll bei Arbeitstemperatur fließ-
fähig bleiben, eine eingeschränkte Permeabilität für Sauerstoff besitzen, um so 
die Verschlackung zu verringern, sowie möglichst geringe Reaktionen mit der 
Feuerfest Ausmauerung aufweisen. Der direkte Vergleich der Wertmetallver-
luste mit und ohne Schlackenzusatzkomponenten wird im Industriemaßstab 
evaluiert.
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